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Für die Monate November und Dezember
werden Abonnements auf den
„Merſebarger Correſpondent“
zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen
Poſtanſtalten Poſtboten, ſowie in der Ex
pebition entgegengenommen.

Inſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zwerkentſprechendſte Verbreitung.

Tarifreformen.
Zu Gunſten des ſogen. Schulbentilgungs

automaten, deſſen Vorlegung an den Landtag in
Ausſicht geſtelit iſt, wird in der Preſſe geltend ge
macht, daß wenn erſt der völligen Auffaugung der
Ueberſchüſſe der Staatseiſenbahnen ein Ziel geſetzt
ſei, ſo könnte der alsdann zur anderweitigen Ver
wendung frei bleibende Theil dieſer Ueberſchüſſe zur
Deckung des Ausfalls dienen, den Tarifermäßigungen
herbeiführen würden. Die Feſtſetzung der Eiſenbahn
igrife für Perſonen ſowohl wie für Güter iſt aus
ſchließlich Sache der Eiſenbahnverweiltung; der
Landtag hat nichts hineinzureden. Die Regierung
kann ihre desfallſigen Abſichten der Landesvertretung
mittheilen und das Urtheil derſelben hören einen
Zwang auf die Regierung auszuüben, iſt die
Volksvertretung nicht in der Lage. Zudem ſorgt
die den Miquel ſchen Plänen geneigte Preſſe ſchon
jetzt dafür, daß Niemand ſich übertriebenen Hoffnungen
hingiebt. Es iſt bekannt, daß der Vorgänger des
jetzigen Eiſenkahnminiſter, Herr v. Maydach in den
letzten Jahren ſeiner Amtsführung eine Reform der
Perſonentarife in Angriff genommen hatte, die ebenſo
wie die Einführung von Staffeltarifen für Brennſtoſfe
mit ſeinem Rücktritt in der Verſenkung verſchwunden
iſt. Zur allgemeinen Ueberraſchung erfährt man
jetzt, daß das Fallenlaſſen dieſer Reform die Folge
der Ablehnung neuer Steuern im Reichstage geweſen
iſt. Das ſind notürlich leere Ausreben. Die Ueber
ſchüſſe der preußiſchen Staatsbahnen ſind ſeit einer
Reihe von Jahren in conſtantem Steigen begriffen;
die Regierung Hätte alſo einen vorübergehenden
Ausfall infolge einer Tarifreform durchaus nicht
zu ſcheuen brauchen. Der beſte Beweis für unſere
Auffaſſung liegt darin, daß die Migquel-Offiziöſen
unumwunden erklären, ein Bedürfniß zu einer
durchgreifenden Ermäßigung der Perſonentarife, wie
ſie der Maybach' ſche Reformplan in Ausſicht ge
nommen habe, ſei in keiner Weiſe anzuerkennen.
Die Tarifreform ſoll ſich auf eine wirk kme Ermäßi
gung der Eiſenbahnfrachten für Güter, die für
ünſere heimi ſche Production von beſonderer
Bedeutung ſind beſchränken. Selbſtverſtändlich
würden die Liberalen eine durchgreifende Reform
der geſammten Gütertarife, etwa in der Richtung
der Durchführung des Syſtems der Staffeltarife
nicht deshalb ablehnen, weil dieſelbe auch unſerer
heimiſchen Production, d. h. der Landwirthſchaft zu
Gute kommt aber gegen eine Beſchränkung der
Reform auf die landwirthſchaftlichen Producte
müßten ſte mit Entſchiedenheit Front machen. Bei
dieſer Sachlage dürfte die Eiſenbahntarifreform ſich
kaum als Vorſpann ſür das Project eines preußiſchen
Finanzautomaten bewähren.

Politiſche Ueberſicht.

Ueber Deutſchlands Haltung zur
ägyptiſchen Frage bemerkt der ofſtziöſe „Hamb.
Correſp.“ gegenüber den Anzapfungen Deutſchlands
durch die ruſſiſche Preſſe folgendes: Bekanntlich iſt
es nicht die Schuld Deutſchlands, daß Frankreich
ſeinerzeit England allein die Sorge für die Wieder
herſtellung der Ruhe und Ordnung in Regypten
überlaſſen hat. Fürſt Bismarck hat der franzöſiſchen
Repuhuk die Theilnahme an der Occupation
Aegyptens angerathen; Frankreich hat auf das auch
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Sonntag den 25. Oetober
engliſcherſeits anerkannte Recht der gemeinſamen
Beſehung freiwillig verzichtet. Unter dieſen Um
ſtänden hat Deutſchland für ſich kein
Intereſſe an der Aenderung des ägyp
kiſchen status guo. Was man in Petersburg
und in Paris unter der Löſung der ägyptiſchen
Frage verſteht und welche Vorſchläge in dieſer
Richtung in London gemacht werden ſollen, weiß
man nicht. Kommt es dazu, ſo wird Deutſchland
eine ſorgſame Prüfung derſelben nicht ablehnen
Bis dahin aber wird man ſich auch durch die
Drohung mit einem Sonderabkommen Frankreichs
mit England und mit den möglichen Folgen eines
ſolchen nicht beſtimmen laſſen, dem Zweibunde
Larte blanche in der ägyptiſchen Frage zu geben.

Geſterxeich- Angarn. Zum Budget des
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes er
klärte am Donnerstag der Finanzininiſter Dr.
v. Bilinski, die Frage der Ausgabe von Silber
Certifikaten ſei bieher zwiſchen den beiden
Regierungen nicht erwogen worden, er ſei jedoch
bereit, auf einen etwaigen Wunſch ſich hierüber mit
der ungariſchen Regierung ins Einvernehmen zu
ſetzen. Der Handelsminiſter Glanz v. Eich a hob
den günſtigen Einfluß hervor, den die geſteigerten
Staatsunterſtützungen für die Handels marine ſowohl
in nummeriſcher als qualitativer Hinſicht gehabt
hätten. Das zu einem regelmäßigen Verkehr
zwiſchen Trieſt und Nordamerika errichtete Unter
nehmen importire bereits Baumwolle und fördere
die Chancen des öſterreichiſchen Exports nach
Amerika. Der öſterreichiſche Feldzeugmeiſter
Freiherr v. Beck hat anläßlich ſeines 50 jähr.
Dienſtjubiläums auch ein huldvolles Telegramm
des deutſchen Kaiſers, ſowie Glückwunſchſchreiben
von dem Generaloberſt Graf Walderſee und dem
Chef des deutſchen Generalſtabes General der
Kavallerie Graf Schlieffen empfangen.

Frankreicij. Der franzöſiſche Staatsmann
WaldecRouſſeau ſagte auf einem Bankett in
Roanne bezüglich der franzöſiſcheruſſiſchen
Beziehungen, ſeitens der Diplomatie würde
ſpäter der Charakter der Entente beſtimmt werden
begnügen wir uns damit, aus den Ereigniſſen Lehren
zu ziehen. Jmmerhin müſſe anerkannt werden, daß
zwiſchen den beiden Völkern eine Gemeinſamkeit der
Anſichten und eine Solidarität beſteht der Art, daß
man auf ſie bei allen Entſchließungen, was auch
geſchehen möge, rechnen könne. Sicher ſei, daß die
Bande zwiſchen den beiden Nationen gewollt und
nicht etwa nur durch Geſchicklichkeit gebildet ſind.

Holland. Die Königin Wilhelmine von
Holland legte am Freitag Mittag ihr Glaubens
bekenntniß als Mitglied der reformirten niederländi
ſchen Kirche ab und wurde von dem Hofprediger
van der Flier in Gegenwart der KöniginRegentin,
des Superintendenten van de Poll und zweier
Kirchenälteſten geprüſt. Am Sonnabend findet die
Confirmation der Königin ſtatt.

Dänemarle. Jn Dänemark iſt das Syſtem
Estrup endgiltig begraben. Jn ver Donnerstags
Sitzung des Folkething gab der Miniſterpräſi
dent Baron v. Reedtz- Thott auf Veranlaſſung
ves Abgeordneten Chr. HageRegin die Erklärung
ab, die Regierung würde ihre Aufgabe als beendet
anſehen, falls wiederum ein unlösbarer Budget
conflict eintreten ſollte. Abg. Hage dankte dem
Miniſter für die offene Erklärung, durch welche er
ausgeſprochen habe, daß das jetzige Miniſterium
unter keinen Umſtänden proviſoriſche Finanzgeſetze

erlaſſen werde.
Spanien Der ſpaniſchen Finanzklemme

ſollte bekanntlich durch einen Rieſenpump in Geſtalt
einer Milliardenanleihe abgeholfen werden. Allein
der ſchöne Plan iſt zu Waſſer geworden. Als das
Geſetz über die Verlängerung der Eiſenbahnconzeſſionen
hurch die Volksvertretung genehmigt wurde, geſchah
dies unter der Vorausſetzung, daß die Eiſenbahn
geſellſchaften zum Dank für die großartigen Vorthetle,
die ihnen gewährt wurden, der Regierung eine
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Anleihe von tauſend Millionen Peſetas zur Krieg
führung auf Kuba verſchaffen würden. Allein jetzt
weigern ſich die Geſellſchaſten, dieſe Vorausſetzung
zu erfüllen, und Herr Canovas del Caſtillo ſieht ſich
gezwungen, an eine innere Anleihe zu denken, die
ihm die Vaterlandsliebe des ſpaniſchen Volkes
gewähren ſoll. Er will zwar, wie er einen Ge
währs mann des „Jmparcial“ gegenüber erklärt hat,
noch alles mögliche verſuchen, im Ausland Geid zu
erlängen, iſt aber offenbar ganz hoffnungslos. Eine
innere Anleihe glaubt er ohne weiteres ins Werk
ſetzen zu können, da das Parlament ſchon vor
einigen Monaten, noch vor dem Eiſenbahngeſetz, den
Colonialminiſter ermächtigt hat, eine oder mehrere
Anleihen ohne Begrenzung des Betrages und unter
Verbürgung durch einen Theil der Staatseinkünſte
aufzunehmen. Wie es ſcheint, gedenkt Canvvas die
Zolleinnahmen als Pfand der geplanten inneren
Anleihe zu beſtimmen. Einen letzten äußerſten Druck
auf die Bahngeſellſchaften hat man in der Schluß
äußerung des Miniſter zu erblicken, daß den Geſell
ſchaften, wenn die große Anleihe endgiltig ſcheitern
ſollte, ſelbſtverfländlich die Vereinheitlichung der
Conzeſſivnen, das heißt ihre Verlängerung bis gegen
das Ende des nächſten Jahrhunderts, nicht gewährt
werden könnte.

Hulgarxien. Die Auflöſung der Sobranje
iſt in einem bulgariſchen Miniſterrath am Donners
tag beſchloſſen worden, der unter Vorſitz des Fürſten
abgehalten wurde. Fürſt Ferdinand gab auf
Verlangen des Miniſterpräſidenten Stoilow ſeine
Zuſtimmung zur Auflöſung der Sobranje. Stoilow
beſtand auf ſeinem Verlangen in der Vorausſicht
daß er in Folge des Abfalles einer Gruppe der
Unioniſten und der Kriegserklärung Zankows nur
eine ſchwache Majorität in der jehigen Sobranje
haben würde. Die Verhandlungen im
Stambulowprozeß werden, wie in juriſtiſchen
Kreiſen Sofias verlautet, erſt Mitie Dezember wieder
aufgenommen werden.

Dürkei. Neue Armenierun ruhen werden
aus Wan gemeldet, wo nach dem „B. T.“ ein
Haufe bewaffneter Armenier die türkiſche Garniſon
angriff und derſelben ſchwere Verluſte beibrachte.
Her Wali verlangte telegraphiſch einen ſtarken
Truppenerſatz, um der Jnſurrektion Herr werben zu
können. Behufs Durchführung der Re
formen für Kreta hat dem Vernehmen wach
eine Gruppe von engliſchen Kapitaliſten dent
Gouverneur von Kreta eine Anleihe im Betratze
von 100 000 Pfund angeboten und die Errichtung
einer Bank in Kaneg vorgeſchlagen. Ein
türkiſcher Militärzug von Salonik nach
Uskueb iſt nach dem „B. T. zwiſchen den Stationen
Demirkapu und Krivolak entgleiſt. Der Zug
führer und zwei Offiziere ſind todt, ſonſt iſt Niemand
verwundet. Drei SGüterwagen ſind gänzlich zertrümmert.
Als Entgleiſungsurſache iſt in Gegenwart der Staats
Civil. und Meilitärbehörden aus Salonik ungziweifel
haft Bahnfrevel feſtgeſtellt worden. Jn einer
Kurve im äußeren Strang waren die Schienen
gelöſt worden. Außerdem war eine Schiene des
inneren Stranges durch große Steine gehoben, um
die Entgleiſung ſicher herbeizuführen. Anſcheinend
haben griechiſche Jnſurgenten die Hand im Spiele

Füdafrika. Jm Volksraad des Oranje
Freiſtaats theilte Präſident Steyns mit, daß die
Kapregierung das von dem Freiſtaate vorgeſchlagene
Compromiß bezüglich der Eiſenbahntarife
angenommen habe. Dieſe Nachricht wird von der
Preſſe Transvaals als ein entſchiedener Steg über
die Kapregierung angeſehen. Die Befriedigung den
Streitfall wegen der Eiſenbahntarife beigelegt zu
ſehen, iſt eine allgemeine. Jn der Südafrika
niſchen Republik iſt unlängſt ein ſehr ſcharfes
Preßgeſetz und ein Ausweiſungsge,ſetz in
Kraft getreten. Gegen beide wendet ſich in ſchärfer
Weiſe die „Times“, deren Kritik zum Theil nicht
unberechtigt erſcheint. Denn allzu drakhniſch und
republikaniſcher Freiheit durchaus zuwiderlanfend iſt



z. B. die Beſtimmung, daß jeder politiſche Artikel
mit dem Namen des Verfaſſers gezeichnet ſein muß,
und ferner die Möglichkeit der gänzlichen Unterdrückung
einer Zeitung gegeben iſt. Aber die „Times“ ſollte
auch nicht vergeſſen, daß der Einfall Jameſons
dieſe drakoniſchen Geſetze gezeitigt hat.

Rordamexrika. In die amerikaniſche Wahl
bewegung hat in bewerkenswerther Weiſe Prä
ſident Cleveland eingegriffen. Gelegentlich des
150. Jahrestages der Gründung der Univerſitat
von Princeton hat Präſtdent Cleveland ſich an die
Studenten derſelben mit der Aufforderung gewendet,
ſie und ebenſo alle Collegien und Univerſitäten
Amerikas ſollten im Nanen der amerikaniſchen
Brüderſchaft Einſpruch erheben gegen die Anſchläge
gewiſſer Parteigänger bei der präſidentſchaftlichen

Wahlcampagne, welche das nationale Wohl in Gefahr
bringen und einen unheilbaren Bruch unter den

verſchiedenen Klaſſen herbeizuführen drohen,

ehe
Dextſchland.

Berlin, 24. Oct. Geſtern früh unternahmen
beide Majeſtäten einen gemeinſamen längeren Spazier

ritt in die Umgebung Potsdams Nach der
Rückkehr nahm der Kaiſer Marinevorträge ent
gegen. Um 2 Uhr nachmittags begab ſich der
Kaiſer mit ſeinem Bruder, dem Prinzen Heinrich,
mittelſt Sonderzuges nach Schwerin, um den
dortigen Hochzeitsfeierlichkeiten beizuwohnen. Beide
trafen auf dem Bahnhofe Schwerin um 6 Uhr 30

inuten ein und wurden von dem Großherzog
und dem Erbgroßherzog und anderen Fürſtlichkeiten
empfangen. Der Kaiſer fuhr mit dem Großherzog
durch die feſtlich beleuchteten Straßen nach dem
Schloſſe und wurde überall jubelnd begrüßt.
Militäriſche Vereine und Truppen bildeten Spalier.

Der Evangeliſche Oberkirchenrath hat die Con
ſiſtorien der neun älteren Provinzen der Monarchie

angewieſen, die kirchlichen Fürbitten für die glückliche
Entbindung der Prinzeſſin Heinrich von
Preußen in den evangeliſchen Kirchen ihres Auf
ſichtsbezirks mit dem nächſten Hauptgottesdienſt be
ginnen zu laſſen.

(Aus Darmſtadh) theilt man mit, der
Großherzog habe dem ruſſiſchen Kaiſer
paar das Schloß Seeheim an der Bergſtraße, in
dem Kaiſer Alexander U. mit ſeiner Gemahlin ſo
oft weilte, zum ſtändigen Sommeraufenthalt
angeboten. Der Zar ſoll zugeſagt haben, dem
Anerbieten ſo oft als möglich Folge zu geben.

S (eber die Stellung Bayerns zu der
preußiſchen Zwangsorganiſation der
Handwerker) veröffentlichen die „Münch. Neueſt,
Nachr.“ eine längere Auseinanderſetzung, welche alſo
ſchließt: „Sind wir recht berichtet, ſo iſt das
bayeriſche Staatsminiſterium, um den Intereſſen
einer wirklichen Mehrheit der Handwerkergruppen
entgegenzukommen, allerdings dazu bereit, einem
Zwange gegenüber der Minderheit eines
Bezirks zur Bildung einer Jnnung das
Wort zu reden, aber es erſcheint ihr als ſehr
zweifelhaft, ob in weit überwiegendem Maße eine
Majorität für die Zwangsinnung ſich finden
laſſen wird.“ Darüber aber ſind die Erhebungen
noch im Gange. Welcher Art dieſe Erhebungen
ſind, wiſſen wir nicht. Offenbar aber ließe ſich
dieſe Vorfrage an ſich erſt beantworten, wenn auf
der Grundlage einer Handwerkerkammer Organiſation
den Freunden und Gegnern der Zwangsinnungen
Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben würde.

(Der Antrag Känitz und die national
liberale Partei.) Auf die Frage der Correſpondenz
des Bundes der Landwirthe, weshalb der national
liberale Delegirtentag in dem gegen gemeingefährliche
agrariſche Anträge gerichteten Beſchluß nicht offen
und ehrlich Farbe bekannt und das Kind, d. h.
den Antrag Kanitz, beim rechten Namen genannt
habe, verweiſt der „Hann. Cour. auf die Worte
des ſtellvertretenden Vorſitzenden Dr. Aub, daß man
von einer ſpeziellen Erklärung gegen den Antrag
Kanitz abſehe, weil man ihn für praktiſch abgethan
halte und ihn „nicht von neuem galvaniſiren“ wolle
Soeben aber lieſt man in bayeriſchen Zeitungen
den Bericht über eine Wochenverſammlung der

Münchener nationalliberalen Partei, in der Herr
Dr. Aub über den Verlauf des nationalliberalen
Parteitages geſprochen hat. Ueber die Reſolution
Nr. 1, die hier in Betracht kommt, ſagte Dr. Aub
(nach den „Münch. N. Nachr.“) folgendes „Das
Facit der Verhandlungen war, daß in wirthſchaft
lichen Dingen im Allgemeinen heute wie früher die
Freiheit für die Mitglieder der nationalliberalen
Partei beſteht, daß aber eine gewiſſe Vorſicht ein
geſchärft wurde, in Bezug auf ſoziale und wirth
ſchaftliche Anträge, wenn ſie als gemeinſchädlich
erachtet werden können, ſich an die Partei zu halten.

Was hierunter zu rechnen iſt, darüber
hat die Fraktion zu entſcheiben. Es geht
aber auch nicht an, daß die Anhänger der einen
Richtung einen Anderen, der einen Antrag vertritt,

der ihnen gegen den Strich geht, ſo behandeln, als
gehöre er nicht mehr zur Partei.“ Alſo: ob der
Antrag Kanitz gemeinſchädlich iſt oder nicht, hat in
Zukunft die Fraktion zu entſcheiden. Jedenfalls
aber können nationalliberale Abgeordnete für den
Antrag Kanitz ſtimmen, ohne zum Ausſcheiden aus
der Fraktion veranlaßt zu werden. Aus dem
Aub'ſchen Berichte erfährt man auch, daß der
Parteitag ſich zwar gegen das preußiſche Zwangs
organiſationsgeſetz der Handwerker, aber nicht
grundſätzlich gegen Zwangsinnungen hat ausſprechen
wollen In vieſer Frage, ſagte Herr Dr. Aub,
müſſen die Betheiligten ſelbſt wiſſen, wie ſie das
neue Kleid an ihrem Leibe tragen zu können glauben!

Der Prozeß gegen Lechert-Larſen
u. Gen. und die „Staatsb. Ztg veranlaßt
die letztere zu einem Vertheidigungeverſuch, der
nicht ohne Jntereſſe iſt. Das Blatt verſteht nicht,
wie Frh. v. Marſchall mit der Anklage wegen
Beleidigung des Oberhofmarſchalls Grafen Eulen
burg in Verbindung gebracht werden kann. Das
iſt doch ſehr einfach. Die Urheber bez. Verbreiter
der Mittheilung, daß Graf Eulenburg dem Bericht
erſtatter des Wolff'ſchen Telegraphenbureaus die
falſche Verſion des Breslauer Zarentoaſtes dictirt
habe, haben den Redactionen der Zeitungen, denen
ſie dieſe „Nachricht“ überbrachten, mitgetheilt, es
ſei der Wunſch des Staatsſecretärs v. Marſchall,
daß dieſe Denunciation gegen den Oberhofmarſchall
in die Oeffentlichkeit gebracht werde. Die „Staatsb.
Ztg. hat ſchon früher ob in Verbindung mit
den Angeklagten oder nicht, mag dahin geſtellt bleiben

verbreitet, daß die Preßangriffe gegen die Hof-
kreiſe, oder, wie ſie jetzt ſchreibt, gegen „den Kaiſer
und ſeine Umgebung im auswärtigen Amte inſpirirt
ſeien. Jn dieſen Zuſammenhang wurde von einer
„Nebenregierung“ geſprochen, welche gegen die
Hofkreiſe Front mache. Das Blatt rühmt ſich
heute ſogar, daß ſeine Artikel gegen die offiziöſe
Preß wirthſchaft an maßgebender Stelle nicht
unbeachtet geblieben ſeien und daß man dort
energiſche Maßnahmen“ zu ihrer (d. h. der
offiziöſen Preßwirthſchaft) Beſeitigung ergriffen

(Ein Strafantrag gegen einen Geh.
Commerzienrath.) Erſt jetzt erfährt man, daß
der land wirthſchaftliche Miniſter Frhr.
von Hammerſtein ſchon am 16 Juli d. J.
gegen den Jnhaber des Bernſteinmonopols, Geh.
Rath Becker Strafantrag geſtellt hat. So
theilt die „Königsb. Hart. Ztg.“ mit. Jn dem
Prozeß der Firma Stantien u. Becker gegen Weſtphal
hat das Gericht bekanntlich den letzteren von der
Anklage der Beleidigung Becker's freigeſprochen und
in den Entſcheidungsgründen für erwieſen erachtet,
daß Herr Becker hohe Beamte getäuſcht und ſich
geäußert hat, er habe hohe Verbindungen, habe
Beamte beſtochen, könne Alles mit ſeinen Millionen
erreichen. Ueberdies habe er ſich bei Erlangung
des Geh. Commerzienraths Titels unehrenhafter
Mittel u. ſ. w. bedient. Die Anklage war demnach
im Intereſſe der Regierung bez. ihrer Beamten
unerläßlich.

(Der Todtſchlag in Karlsruhe) giebt
der „Köln. Ztg.“ zu Betrachtungen über die
Standesehre des Offiziercorps Veranlaſſung. Der
Offizier ſei, ſobald er das Kleid trägt, das ſeinen
Stand kennzeichnet, angewieſen und verpflichtet,
Beleidigungen mit der Waffe zu rächen. Aber es
ſei eine gebieteriſche Pflicht, zu prüfen, ob dieſe
Sonderſtellung, die dem Offizier gebietet, ſeine
Standesehre ſtets und unter allen Umſtänden an
der Spitze des Degens zu tragen, ein ſo weſentlicher
Beſtandtheil jener Tradition iſt, daß ſie nicht auf
gegeben werden könnte. Nach einer Reihe von
Erwägungen für und gegen kommt die „Köln.
Ztg. zu dem Schluß: Die Männer, die es angeht,
ſollten ſorgfältig prüfen, ob nicht in Fällen wie in
Karlsruhe die Standesehre des Offtziercorps, unbe
ſchadet ſeiner Tradition und des ihn durchdringenden
Geiſtes, durch andere Mittel gewahrt werden kann
als durch die zu ſo ſchrecklichen Folgen führende
Selbſthilfe mit der Waffe Daß das Regi
mentskommando in Karlsruhe jene die Unthat
des Lieutenants v. Brüſewitz beſchönigende Dar
ſtellung veranlaßt habe, wird vom „Bad. Beob.“
beſtritten. Das Blatt verſichert auf das Be
ſtimmteſte, daß das Regimentskommando wiit jenem
Artikel nicht das GSeringſte zu thun habe.
Lieutenant v. Brüſewitz ſoll, wie uns geſtern
telegraphisch gemeldet worden iſt, bereits von dem
Militärgericht verurtheilt worden ſeien, und zwar
zu 4 Jahren Feſtung und zur Dienſtent
laſſung. Eine anderweitige Beſtätigung hat dieſe
Nachricht bisher nicht erfahren. Dagegen wird von
anderer Seite die Richtigkeit dieſer Nachricht beſtritten
und behauptet, daß der Militärgerichtshoſ erſt zu
Anfang nächſter Woche zur Aburtheilung des Falls
zuſammentreten werde. Abgeſehen von der Unwahr
ſcheinlichkeit eines ſo raſchen Verlaufs der militär
gerichtlichen Verfahrens wäre auch die Milde der

Strafe auffällig Nach dem Strafgefetzbuche wird
Todtſchlag mit Zuchthaus nicht unter fünf Jahren
beſtraft. War der Todtſchläger ohne eigene Schuld
durch eine ihm oder einem Angehörigen zugefügte
Mißzhandlung oder ſchwere Beleidigung von dem
Getödteten zum Zorne gereizt und hierdurch auf
der Stelle zur That hingeriſſen worden, oder ſind
andere mildernde Umſtände vorhanden, ſo tritt
Gefängnißzſtraſe nicht unter ſechs Monaten ein.

S (Coloönialpolitik) An Stelle Wiß
manns ſoll der Geh. Leg. Rath Hellwig,
ber zweite vortragende Rath der Colonialabtheilung
als Gouverneur nach Oſtafrika gehen.

Verzkſchtes.
k (Der Mörder Bruno Werner) iſt noch immer

nicht ergriffen worden. Man hat die Verfolgung nach
ollen Richtungen hin ausgedehnt und namentlich auch die
Gegend am linken Ufer der Oberſpree über Grünau bis
Königswuſterhauſen und Mittenwalde hin unter Beobachtung
geſtellt, wo Werner in den letzten Tagen geſehen worden
ſein ſoll. Wie berichtet wird, haben ſich die beiden Mörder
in der Nacht zum Sonntag auf dem Gendarmenmarkt, alſo
in der Nähe des vyſchen Hauſes, lange Zeit herumge
trieben. Ein Kutſcher ſtand mit ſeiner Droſchke am
Gendarmenmarkt. Er bemerkte zwei junge Burſchen, die
ſich in den Anlagen herumtrieben und ſich dann auf einer
Bank niederließen. Plötzlich ſah der die Beiden im Auge
behaltende Kutſcher, wie einer der Jungen ein ſtarkes
Meſſer hervorzog, öffnete und es dem Anderen gab. Veide
vwrüften die Waffe und unterhielten ſich darüber. Der
Kutſcher theilte ſeine Beobachtungen einem vorbeikommenden
Schutzmann mit und ſagte: „Sehen Sie ſich doch mal die
beiden Jungen an, die ſpielen mit einem Dolchmeſſer
Der Schutzmann trat an die Bank heran und nahm den
Jungen das Meſſer ab, gab es ihnen aber wieder zurück
mit den Worten: „Nun ſcheert Euch aber fort, ihr
Strolche!“ Die Jungen entfernten ſich ſchnell; es waren
die Mörder, Bruno Werner und Willy Groſſe. Der
Kutſcher iſt über den Sachverhalt vernommen worden.
Willy Groſſe wurde ihm vorgeführt und er hat ihn mit
Beſtimmtheit als den Burſchen bezeichnet, in deſſen Hand
er Sonnabend Nacht das Meſſer geſehen hatte. Bei den
umfaſſenden Nachforſchungen nach den Mördern des Juſtiz
raths Levy und den zahlreichen Feſtnahmen ſind der Polizei
auch andere Uebelthäter in die Hände gefallen, die lange
vergeblich geſucht wurden. Vom Bruder des verhafteten
Mörders Groſſe,
Bruder der Polizei zugeführt hat, iſt dem Vorſtand des
Berliner Anwalksvereins brieflich die Mittheilung zuge
gangen, daß er ſich als diejenige Perſönlichkeit betrachte

(Ein dreizehnjähriger Schlaf.) Jn Thenelle
(NordDep ſchläft eine Kranke nun ſchon ſeit dreizehn
Jahren. Man glaubte zuerſt, Marie Decroix ſtelle ſich

die Neugierigen auszubeuten, aber dieſe
Meinung iſt durch die Thatſache und die Gutachten zahl
reicher Aerzte widerlegt worden. Die Schlafende, die ſeit
1883 nicht mehr aufgeſtanden iſt, ſieht aus wie ein Skelett,
athmet aber und wird künſtlich mit Milch und Eigelb
genährt. Sie war 22 Jahre alt, als ſie in den Zuſtand
verfiel, der einzig in ſeiner Art iſt, wie von der medizi
niſchen Akademie in Paris unlängft feſtgeſtellt wurde.

Der Rhein) iſt bei Hüningen ſeit Donnertag
Abend um 60 em, vie Jll bei Kolmar um 37 em geſtiegen.

(Neue Säbelaffaire.) Jn Aurich hat wieder ein
Offizier gegen einen Bürger die Waffe gebraucht. Ein Haupt
mann ſoll nach einer Mittheilung der „Emd. Ztg., von dort
einen Wirth, mit dem er in deſſen Lokal in Streit gerieth,
mit dem Säbel ſchwer am Kopfe verwundet haben. Der
Gaſtwirth befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung.

(Jm NordoſtſeeCanal) ſind wieder Schiffsunfälle
vorgekommen. Ein Schiff rannte gegen einen der Duc d'Alben
und das andere gerieth auf Grund, beide konnten jedoch ihre
Reiſe fortſetzen. Die letzte Sitzung des königl. Seeamts zu
Flensburg am 18. October wurde ausgefüllt durch Verhand
lungen über Unfälle im Nordoſtſee Canal und ſtanden nicht
weniger wie 4 derſelben zur Verhandlung

Ein Htreik der Lithographen und Stein
drucker) iſt in Berlin ausgebrochen, der eine größere Aus
dehnung annimmt. Die Zahl der Ausſtändigen beträgt jetzt
gegen 1800 Perſonen.

(5417 Pfund Chokolade) iſt ein achtbarer Ge
winn ohne Riſiko. Jhn hat eine Modiſtin Frl. Heeſe,
Thurmſtraße 73, gemacht. Die Chokoladenfabrik von Andre
Mauxion hatte einen Obelisken von Chokolade in Treptow
ausgeſtellt, und der beſte Schätzer ſeines Gewichts ſollte ihn
gewinnen. Frl. Heeſe hat daſſelbe bis auf ein Pfund genau
gerathen. Zwiſchen drei Concurrenten mußte das Loos
entſcheiden. 350000 Löſungen, zum Theil in Verſen und
in Zeichnungen, waren eingegangen.

Der Geburtstagstiſch der Kaiſer in) war auch
in dieſem Jahre wieder mit Blumen, welche die Jahreszeit
bietet, geſchmückt. Die Mitte zierte der Geburtstagskuchen
mit 38 Lichtern als Symbol des 38. Geburtstages. Unter
den zahlreichen Geſchenken bemerkte man ein Wiedergabe des
neuen vom Kaiſer entworfenen Gemäldes, ferner ein großes
Oelbild, eine italieniſche Landſchaft darſtellend, dann Caſſetten
mit Brkefpapier in jeder Form, Bonbonnieren, Fächer und
eine Serie van neueſten Winterhüten, auf Holzſtändern aufge
ſtellt, daneben noch eine Fülle anderer nützlicher Geſchenke.

An das am Abend im Neuen Palais ſtattgehabte Diner
ſchloß ſich eine muſikaliſche Abend Unterhaltung bei dem
Kaiſerpaar im Muſchelſaale, bei welcher Frau Gbtze, die
Gebrüder Alfred und Heinrich Grünfeld und Herr Naval
mitwirkten. Die Lieder Begleitung wurde von Herrn Dr.
Karl Muck ausgeführt.

Kaiſerin Friedrich) hat drei Büſten ihres
Gemahls, des Kaiſers Friedrich geſchaffen, ſie hat
auch den Haupttheil an einer Büſte von Kaiſer Friedrich
gearbeitet, welche Bildhauer Uphues weiter auszuführen
hatte. Dieſes Werk darf nur im Auftrage der Kaiſerin
grnoſen werden und wird von ihr vorzugsweiſe zu Geſchenken

enutzt.



Complete

Brennapparate
mit vorzüglichen Platinaſtiften kauft
man am

nDiliSeten
in bekannter Güte unter voller Garantie

nur bei f. 57226 aun S om,Halle gr. Ulrichſr. 24,
on 6 Mark aufwaärts zu allen Preiſen

zelne Brennſtifte don 2,75 Mk

Katalva 96/97 erſchienen
c

Kerbschmittvorlagen,

Kerbschnitzkasten,
Kerbschnitzmesser,

Punzireiſen, ſowie alles Zubehör für
Kerbſchuitzerei empfiehlt preiswerth

aus SimonHalle aS. gr. Ulrichſtr. 24,
Kunſtmagazin.

Die ſchönſte Anewah n

Malvorlagen
und Gegenſtänden für

decorative Zwecke,
ſowie

ſämmtlichen Utenſilien
für jede Art von Malerei finden SieFreiswerth und in beſter Answahl e

im Kunstmangazüm von
Paul Simon,

Halle aS. gr. Ulrichſtr. 24.
Comp. Vraudappar. unr 6 Mk.!

I Oualität Gntsbuttor

à Stück 60 Pf.
F. Otto Wirth,

Gotthardtéſtraße 11.

Rohrrstüünhle
werden dauerhaft und billig geflochten

Vorwerk 49.
Achtung!! Achtung!!

9

empfiehlt

Noch nie dagewesen!
Sämmtliche Kurz und Galanterie

Wwanren, beſtehend in 10 Pf.-Artikeln, werden
zum Preiſe von 5 F. pro StüüeRk ver
abreicht.

Auch werden beſſere Hansbedarfsartikel,
wie auch ſehr feine Kämme zu unglaublich
billigen Preiſen verkauft.

Bitte auf meine Virmma
u aehten!

Stand am Roßzmarkt.
Singer aus Leipzig.
Hirſchzungen.

großartig, in Geſchmack u. Güte Pfannen
und Spritzkuchen weit übertreffend, em

Fſiehlt täglich friſch

W. Meyer, Bäckermſtr.
Katten i. Mäuse
ind ihres Lebens nicht eicher, wenn das Ratten-
g on foot v. Herm. Musohe, Magdeburg, Wilhelmetr.
gelegt ist. Der Tod muss unbedingt eintreten.

Bei W. Miſesteh und G. Claus

90000Haushalt-Chocolade, g
garantirt rein Cacao und S
Zucker, à Pfd. 1,20 und 1,00
Mk. empfiehlt
Gut. Schönberger j.
9099920909
heuxnatis aus

und

Asthunaa,
Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krankheit
Fo daß ich oft wochenlang das Bett nicht ver
Jaſſen konnte. Jch bin jetzt von dieſem Uebel
Vefreit und ſende meinen leidenden Mitmenſchen

auf Verlangen gern umſonſt und poſtfrei
Wroſchüre über meine Heilung

Mingenthal i. Sachf.

Haftpfſicht, Unfall- Krankenn. Juvaliditäts-Verſicherungen
werden in der bekannten coulanten Weiſe abgeſchloſſen.

t in Kraſt, durch welche 1594 336 Perſonen verſichert ſind.

D. Jungnicicel. Merſeburg Golthardtsſtr. 12.

fannenkuchen ff.
gefüllte 12 Stück 50 Pf.

h

S An n n n ff.alle a. S.W Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgebung die ergebenſte 2
4 Miktheilung, daß ich das nahe am Bahnhofe und in Hauptverkehrsſtraße gelegene

IIdtel und Bögtanrant „Dold. roh
imO Telephon 287. Leipzigerſtraße 63, Telephon 287.

nach vollſtändiger Renovation zur Bewirtſchaftung übernommen habe. Jch
empfehle meine zeitgemäß eingerichteten Fremdenzimmer zur gefälligen Benutzung.

S Logis von 1 Mk. an.
Jm Reſtaurant halte ich das von früher her bekannte und allbeliebte

ungefüllte 12 25
Kartoffelkringel mit Vanilleguß.

S Louis Niendorf.
J Hech. Weilamann's

Conditorei,
Gotthardtsſtraße 29,

empfiehlt von heute ab und täglich friſch
Spritz- und Pfannenluchen.

Beoht RathemowerHamburger Baffet und bringe meine gutgepflegten Biere:

Nürnberger von Kurz und hieſiges Nauchfußer, Brilin Erinnerung. Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein, den alten guten r on U.
Ruf, den das Hötel und Reſtaurant „Goldener Hirſch“ in früheren Jahren genoß,V wieder herzuſtellen und zu erhalten, wozu ich mir gütige Unterſtützung durch Pince-nez

4 zahlreichen, freundlichen Beſuch erbitte.

[53229] HochachtungsvollWilhelm Rithausen.
HerAlgemeiner Deutſcher VerſicherungsVerein

in Stuttgart.

n Wilhelm Schüler
Markt Nr. 16.

e

M eniſt das anerkannt einzig beſtwirkende Mittel Ratten
und Mäuss ſchnell und ſicher zu tödten, ohne für
Menſchen, Hausthiere und Geflügel ſchädliPackete à 50 Pfg. und 1 M. tet 9 t la
Gaeur Leber Vurgſtrafze Nr. 16.

Rübenheber, e
kräftige Waare, 75 Pf.

Rübenſpaten 90
Kübenſicheln 55

Ato Bretſchneider,
Eiſenw. vandlg., kl. Ritterſtr. 2v. S

Verſtchernngsſtaud Ende 1895
Die Geſammt Reſerven beirugen k. 9035 765,09.
Die Jahresprämien pro 1395 5 502 431,65.39

Entſchädigungsgelder wurden ausbezahlt 38760671,68.
Am 1. September d. J. waren bei dem Verein 201 737 VerſicherungeUrkunden

Vertreter für Merſeburg und Umgegend

Die Preußiſche Lebens-Verſtcherungs-
Artien- Geſellſchaft zu Zerlin

ſchließt Todes bezw. Erlebeusfall (auch Jnvaliditäts) Knsſtener, Altersverſorgnugs
und Leibrenten Verſichernungen
unter den vortheilhaſteſten Bedingungen und zu den denkbar niedrigſten
Prämienſätzen ab.

Die Verſicherungs Bedingungen der Geſellſchaft zeichnen ſich
durch Kürze und Klarheit aus und enthalten ſeit Dezember 1895
ſehr bedentſame Neuerungen.

Zu beziehen durch jede Bnehhandlun
jst aie in 82. Autl. erscohienene Sechri
aes Med. Rath Dr. Mäller über das

r Ab uu 22Freizusendung für I. i. Briefmarken
Curt Röber, Braunschweig-

Unübertroffen
Haupt-Agent für Merſeburg nnd Umgegend W d Dedoee Suropheln, Fiut-

arm usn, Rheumatismauus, Hals
eE. Jungnickel, Merſeburg, Gotthardtsſtraße 12. Luwgenkraukeit, Husten

vgen e lahusen's Jod-Eisen-Leberthran.(Kein Geheimmittel. 100,0 Thran, 2,0 Jod-
Pisen.)

Jedem anderen Leberthream
vorzuziehem, än bhesser an Ge-
ehe vwmnel am W rennt
Letzter Jahresverbrauch ca. S O F.
bester Beweis für die Güute. Preis 2 I.
Nur echt ig grauem Karton mit meinem Namen
Apotkeker Lahusen in Brermnen-

Hie diesjährige frische Fülung ist in
Hersoburg in den Apotheken zu
haben.

Jackets, Kragen, Räder
und Mäntoel,

Krimmer und alle
Gonſeotionsstoſſe

in grosser

Otto Bretschneider,
Eiſenwaarenhandlg.,

kleine Ritterſtraße 21.

DauerbrandOefen
iriſchen Syſtems,
RegulirCireulir

sind gämmtliche Neuheiten der Saison in
reichhaltigem Sortiment am Lager.

Oefenvon l. W aSsSsernenmn ſehr geſhrrag volle Muſter,
beehrt ſich einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige zu Koch Oefen
machen, daß daſſelbe dieſen Jahrmarkt mit einer großen Auswahl der neueſten und feinſten
Schmuckgegenſtände eingetroffen iſt. Daſſelbe umfaßt u. A. ehe Korn ülen,
Granaten in Gold gefaßt, Jot, Koarnsteln, Elſembelmn, TöärAsem,
Amethyesem, Moenüi, Gold u. Slberwanrem, SümnaßlieDiamaansen

mit ein u. zwei Kochröhren,
eiſerne Kochherde,

in Gold geiett e goldene Kinge ete. und Hunderte in dies Fach Ofenrohre, Aſchkaſten,

einſchlagende Artikel. 2Stand große Bude gegenüber dem Hotel zur Sonne, nur an der Firma Fenerthüren,

Wassermanmm kenntlich. Roſte,Bis abends 10 Uhr bei prachtvoller Beleuchtung geöffnet. v Ring u. Herdplatten,
Kohlen u. Torfkaſten

e Zum er e eGroße illigſte Ofengerätheſtänder,Auswahl! e 6ſ8t6 a Preiſe! e
äußerſt billigen Preiſen.

An meinen beiden Milchwagen ſowie in
der Molkerei wird ſeit dem J1, Juli d. J.
Vollmilch mit 13 Pf.,
Magermilch 5 Pf.,
Buttermilch 5 Pf.

per Liter abgegeben.

A. Brurele,

Waſchechte Kattune, Barchente in weiß und bunt,
Möbel Crépe und Rattun, Zuckskin, Cheviot, Krimmer.
Kleine Fatinnlleche und Spielſleckchen in Packeten von

10——50 Pf. Max NMüclhterm
ans Leipzig.

verſende Auweiſung zur Kettung von
Drunkſucht mit und ohne VorwiſſenVmemtgeltlüclnBrust Hess. W. Jalkenberg, Berlin, Steinmetzſtr. 29 Zampf Molkzerei Rerſeburg.



Grösstes Waaren aus der Pro vina Sachenfür Seiclen- und Modewaaren, Leinen- und Baumwollen-Waaren, Wäsche- Ausstattungen, Teppiche, Gardinen, Möbelstoffe etc.

Vowrliauuſewdl grosge Riümgüänge der herverragemdstem Neunelsem esDamen- und Kinder-Confection, Damenp

Verkauf zu Festen, 2amerKkanumt mledrigaten Preisen,
Proben, Cataloge und Aufträge von 20 Mk. ab portofrei. Bei Probenbestellung Angabe der Art und des Preises erbeten.

e Herren-Anzüge,
-Jackets, Joppen, -Waletots,

-Mäntel, Stoffhoſen
und ein großer Poſten

h

welche durch das Ausleg
gelitten haben, werden

t

unter Luft
leere einge
dampfter
AuszugT

7 S S e Malgzes,e e uſglae I8ſenden Einſtnſſes vel Huſten Heiſerkeit und en ine hehen
aromatisohen Gorueoh. e Hahewerlhes Frauen, Kindern und Geneſenden zur Kräftigung empfohlen,

Ka et S wird dargeboten als:R nehmen. e I t i g dickflüſſig. pure oder in VBier, kohlenſ, Waſſer, Milch5 ung S a 7extra 5 FölllB6, zu nehmen; ſeiner Würzigkeit halber allgemein beliebt
e ſines Stückes Halzertrabt-Pulver, durch kräftigen Röſtgeſchmack und beſonderes Aroma ge

tsstücken. kennzeichnet. W tfalt dager Berger, S e pat. Lob (Röſtmaltin), unter Wärmeentfaltung, daherin Porbitz bei Ed. Kaum tha. h Malzextrabt Schadnnku an lebhaft chteimlö end, von Sängern bevorzugt.h
Vie Fabrikate der Vima Oehmig- Weidlieh in Toiletteseiſen e M t t h Echte). Dieſer lieblich mundende Bonbon erzeugt keine

J v r den le derartig hervorragend, dass sie für die al Fa n DIS, Säure; auf der c od, in Thee löſen. (20, 25 u. 40 Pf.)
ureh die hohen Zölle so sehr verthenerten Auslands-Fabrikate Dieſe als zuverläſſig bekannten, dem freien Ver j j

den preiswerſhesten und besten Ersata bieten man verlange des- S kehr überlaſſenen Präparate der Firma: J Paul Liebe II Dresden
halb überatl die Marke Oehmig- W eidlich. [H. 311844.] ſeitens der Herren Aerzte empfohlen und 17 mal prämiirt, ſind zu haben
Grösste Seifen- und Parfümeris-Fahrile Deutschlands. in den Apotheken; doch wolle man ſtets ausdrücklich Leoss verlangen.

Geschäftspersona! 240 Personen

e o

S

S

Herz eine Vellage.
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Beilage zu Nr. 252
Volkswirthſchaftliches.

[I Der Zweigverein für Rübenzucker
Jnduſtrie von Halle a. S. und Umgegend
beſchäftigte ſich in ſeiner am 22, d. M. in Halle
abgehaltenen Verſammlang a. t dem neuen
Zuckerſteuergeſetz und deſſen Schädigung für die
deutſche Zuckerindaſtrie. Nach einer längeren Be
ſprechung darüber wurde folgende Reſolution mit
Einſtimmigkeit angenommen „Der Zweigverein für
Rübenzucker Induſtrie von Halle a. S. und Umgegend
iſt der einſtimmigen Anſicht, daß die Zuckerinduſtrie
durch das neue Zuckerſteuergeſetz in der vom
Reichstage beſchloſſenen Geſtalt eine weit ärgere
Schädigung erlitten hat, als ihr der Fortbeſtand
des früheren geſetzlichen Zuſtandes jemals hätte
zuſügen können. Unbedingt nöthig iſt es, daß
mindeſtens die ſchlimmſten der vorhandenen Unge
rechtigkeiten ſofort beſeitigt werden hauptſächlich die
durch 88 72 und 73 bedingten. Der Zweigverein
beauftragt daher ſeinen Vorftand, dieſerhalb ſofort
durch entſprechende Eingaben bei den zuſtändigen
Behörden vorſtellig zu werden.“ Der Vertreter
der Landwirthſchaſtskammer der Provinz Sachſen
ſagte der Zuckerinduſtrie die Mithilfe der Landwirth
ſchaſtskammer bei ihrem Vorgehen in oben angedeuteten
Weiſe zu, da derſelben die Lage der Zuckerinduſtrie
mit Rückſicht auf die Land wirthſchaft ſehr am Herzen
liegt. Man hofft, daß die übrigen Zweigvereine
dem Beiſpiele des Halleſchen Zweigvereins folgen
und gleiche Eingaben an die zuſtändigen Behörden
ergehen laſſen werden.

8. ProvinzialSynode.
Merſeburg, 22. Oct. Syn. Conſiſtorialrath

Paulus eröffnet die heutige letzte Sitzung nach
gemeinſchaſtlichem Geſange mit einem Gebet über den

103. Pſalm, in welchem Gottes Segen für die
Kaiſerin, die heute in ein neues Lebensjahr eintritt,
ihrem hohen Gemahl und die ganze kaiſerliche Familie
erſleht wird. Hierauf gedachte auch der Vorſitzende
Graf von Wartensleben der erhabenen und
erlauchten Fürſtin, der geliebten treuen Landesmutter,
die durch ungezählte Liebeswerke eine treue Stütze
und Helſerin der evangeliſchen Kirche iſt. Als
Ausdruck der lebhaften Zuſtimmung wird der Vers
„Lobe den Herren, was in mir iſt, lobe den Namen“
geſungen vor Beginn der Sitzung war ein Glück
wunſchtelegramm der Synode an die Kaiſerin
abgeſandt.

In die Tagesordnung eintretend, werden zunächſt
die Wahlen zur Generalſynode vollzogen;
dieſelben haben folgendes Ergebniß Aus der Zahl
der Geiſtlichen werden gewählt: Sup. Felgen
träger Voigtſtedt (Evang. Vereinigung), Sup.
Prof. D. Förſter Halle (E. V.), Conſiſtoriolrath
D. Göbel Halle (poſttiv-unirt), Super. Holtz
heuer Weferlingen (conſeſſionell), Pfarrer Kögel
Staßfurt (C.), Sup. Pfeiffer Cracau (P),
Conſiſtorialrath D. Dr. RenuerWernigerode

und Sup. Trümpelmann Magdeburg
(E. V); ferner als Stellvertreter: Sup.
Jahr Artern (E. V.), Pfarrer Dr. Wolff
Magdeburg (E. V Paſtor Schollmeyer
Dingelſtedt (93.), Pfarrer Eger Nienſtedt (C),
Sup. Kothe- Eisleben (P.), Sup. Schlemmer
Liſſen (P.), Sup. Betbge Giebichenſtein (E. B.)
und Pfarrer Roſcher Seggerde. Aus der Zahl
der Laien werden gewählt Reg. Präſident
v. Brauchitſch Erfurt (P), Geh. Reg. Rath
d. Gerlach Wollenſchier (C.), Graf Hohenthal
Dölkau (P.), Freiherr v. d. ReckWMansfeld (P),
Landrath v. Richter Weißenfels (E. V.), Geh.
Reg. Rath v. Voß Halle (E. V.), Graf von
Wartensleben-Genthin (C.), und Landeshaupt
mann Graf Wintzingerode Merſeburg (E. V.),
ſowie als Stellvertreter Landgerichtspräſident
Petrenz Magdeburg Rittergutsbeſitzer von
Alvensleben-Wittenmoor (C.), Graf von der
Schulenburg Vitzenburg (P), Bürgermeiſter
Fran ckeBleicherode (P.), Prof. D. Borne
mann Magdeburg (E. V.), Bürgermeiſter
Knobloch Sangerhauſen (E. V.), Landrath
v. d. Schulenburg Bettzendorf (C.) und Ober
ſtagtsanwalt Hecker Naumburg (E. V.).
Endlich wurden aus der Zahl der kirchlich
angeſehenen Männer gewählt Prof. D.
Beyſchlag Halle (E. V.), Pfarrer em. Dr.
Eiſelen Halle (P.), Director der Franckeſchen
Stiftungen Dr. Fries Halle (P). Conſiſtorialrath
Prof. D. Haupt Halle (E. V.), Oberpfarrer
Medem Buckan (P), Sup. RaabeIrxleben
E. V.), Ober Conſiſtorialrath Schoff Barby
(E. V und Paſtor em. D. Warneck-Rothen-
ſchirmbach, ſowie als Stellvertreter Seminar
director VoigtBarby (E. V.), Sup. Jeep
Stendal (P.), Bergrath Fürer Dürrenberg (P),

des „Merſeburger Correspondent

Sup. Dr. Zſchimmer Naumburg (E. V),
Medbicinal Aſſeſſor Dr. Hartmann Magdeburg
(P), Pruf. Dr. Heinzelmann- Erfurt (E. V),
Conſiſtoriglrath An z Errsleben (3.) und Sup.
Neuberte Zeit (P.).

Als Mitglieder zum Aewterkirchenfonds
werden darauf die Syn. Sup. Müller Calbe a d.
M. Hiltergutsbeſitzer v. Alven slebenWittenmoor
und Sup. WerneckeBeetzendorf, als Mitglieder
zu den theologiſchen Prüfungen die Syn. Sup.
Prof. D. Förſt er Halle, Conſiſtorialrath D. Dr.
RennerWernigerode und Sup. JeepStendal
gewählt

Zuin Synodalrechner wird Rechnungsrath Hilbert
Magdeburg, zum Controleur ſür die Synodalkaſſe
Conſiſtorialſecretär Schirow Magdeburg gewählt.

Syn. Frhr. v. Herzenberg empfiehlt im Auf
tra ge der Verwaltungecommiſſton folgenden Antrag:

„Provinzialſynode erkennt die einheitliche
Regelung des Pathenweſens auch heute
noch als ein dringendes Bedürfniß an. Ob
dieſe jetzt vorgenommen werden kann, hängt von
der Vorfrage ab, in wie weit die Diöceſan
Wittwen und Waiſenkaſſen noch auf die Einnahmen
aus den Geldern für die Mehrgevattern angewieſen
ſind. Das Conſiſtorium wird erſucht, einen
zahlenmäßigen Nachweis darüber der nächſten
Provinzialſynode vorzulegen.“

Die Synode veſchließt demgemäß.
Syn. Bürgermeiſter Schaumburg beantragt

im Auftrage der Finanzcommiſſion:
den Antrag der Synodalen Vogler und Ge

noſſen, „künftig den Etat über die Einnahmen
und Ausgaben für das Provinzialgeſangbuch
in den allgemeinen Etat der Provinzialſynode
auſzunehmen“, mit Rückſicht darauf, daß die
Einnahmen und Ausgaben für das Geſangbuch
auch nicht einmal annähernd im Voraus zu
beſtimmen ſind, der Haushaltsplan der Provinzial
ſynode durch Aufnahme dieſer unbeſtimmten Be
träge aber bedeutenden Schwankungen unterliegen
würde, als unzweckmäßig abzulehnen.

Die Synode ertheilt ihre Zuſtimmung.
Syn. Sup. Phaller beantragt im Namen der

Finanzcommiſſton, in Erledigung des Antrages des
Conſiſtoriums auf Gewährung von reicheren
Mitteln zur Anſtellung von Provinzial
vicagren in den Haushaltsylan der Synode für
die Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März 1900
ſtatt bisher 30 000 Mark die Summe von 51 000
Mark zu dieſem Zwecke einzuſetzen. Referent weiſt
auf die ſegensreiche Thätigkeit der Jnſtitution hin
und rechtfertigt den Antrag der Commiſſion, ſtatt
der bigherigen 6 künftighin 10 Provinzialvicare
anzuſtellen. Jm Laufe der Debatte beanträgt Prof.
D. Beyſchlag, die Beſoldung der 4 neuen Vicare
(20 000 Mark) aus den Ueberſchüſſen des Geſang
kuchsfonds zu decken, um jede Steigerung der Steuern
zu vermeiden. Für den Commiſſionsantrag ſprechen
die Syn. Schott, Generalſup. Textor, Sup.
Holtzhener, Graf Winßingerode u. A.; derſelbe
wird ſchließlich angenommen.

Der Haushaltsplan der Provinzial
Synodalkaſfe ſür die Zeit von Anfang 1897
bis Ende März 1900 wird in Einnahme und Aus
gabe auf 873 000 Mark feſtgeſeßt die Hauptpoſten
der letzteren ſind 348 990 Mark Beiträge zum
Penſtonsfonds der evangeliſchen Landeskirche 279192
Mark Beiträge zum Pfarr Wittwen und Waiſenfonds,
139 596 Mark Beiträge zum landeskirchlichen Hülfs-
geiſtlichenfonds.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft und das
Ende der Verhandlungen erreicht. Der Vorſitzende
Graf von Wartensleben giebt die Ueberſicht
über die abgewickelten Geſchäfte, wonach 208 Vor
lagen zur Verabſchiedung gelangten und dankt dem
königl. Commiſſar Oberconſiſtorialrath Kuttig, ſowie
den Generalſup. Textor und Vieregge für ihre rege
Theilnahme an den Verhandlungen. Geh. Reg Rath
v. Voßz dankt als Senior der Synode dem Vor
ſitzenden für die umſichtige Leitung der Verhandlungen
und die Hingabe, die er für die Berathungsgegenſtände
bekundet. Der Vorſitzende giebt hierauf in tief
empfundenen Worten dem Wunſche Ausdruck, daß
Gottes Hand den Kaiſer als oberſten Schirmherrn
der Kirche ſchützen und bewahren, und ihm Kraft
und Weisheit geben möge, daß ſeine Hand die Geſchicke
der evangeliſchen Kirche ſo leite, daß ſie das Reich
Gottes auf Erden zu fördern im Stande ſei. Die
Synode bekundet ihre Zuſtimmung zu dieſen Worten
durch den Geſang „Vater kröne Du mit Segen“.
Nunmehr erklärt der Vorſitzende die 8. ordentliche
Provinzialſynode der Provinz Sachſen für geſchloſſen.

Hrsvinz und Umgegend
A. Voigtſtedt, 23. Oct. Bei der Enthüllung

des neuen, mit einem Koſtenaufwand von 10600
Mark errichteten Arternſchen Denkmals für die

1866 und 1870/71 gefallenen Krieger war auch
Voigtſtedt ſtark vertreten. Has Denkmal hat die
Form eines Monnmentalbrunnen?, deſſen Mittel
poſtament ein Bronzeadler kbnt. Auf den 4 Seiten
ſpeien Delphinköpfe das Waſſer Krahlenförmig in
ein umlanſendes Baſſir. Wie Juſchrift auf der
Vorderſeite lautet: „Len tapferen Kriegern, welche
für Deutſchlands Einheit kämpften 1866, 1870/71.“
Auf der Rückſeite ſind di e Namen von 6 Kriegern
die 1866, und von 7, die 1870/71 gefallen ſind,
in Goldſchrift angebracht. Der krönende Adler allein
koſtet 700 Mark. Das Denkmal macht einen ſehr
ſchönen und würdigen Eindruck. Von den
Weintrauben, die heuer ſo überaus reichlich
angeſetzt hatten, hat man nur einen geringen und
zweifelhaften Genuß gehabt. Wirklich reif wurden
nur die allerfrüheſten Sorten. Die anderen er
langten eine Art Halbreife, warden aber (von Näſſe
vnd Nachtkälte ungünſtig beeinflußt) bald krank,
indem ſie entweder von der „Faules oder von der
„Schrumpfe“ befallen wurden und im erſteren Falle
den Schimmel, im zweiten den Eſſiggeſchmack zeigten.
Späte oder ausländiſche Sorten, wie Ungar, Muska
teller c. hatten zwar rieſige, pfundſchwere Trauben,
blieben aber knochenhart und mußten, um den Stock
zu ſchonen, abgeſchnitten und einfach auf den
Düngerhaufen geworfen werden. Die diesjährige
Zuckerrübenernte geſtaltet ſich mehr und mehr
zu einer recht günſtigen. 170 Centner pro Morgen
ſcheint noch allem, was man hört, der Durchſchnitts
ertrag zu ſein, während einzelne beſonders gute
Pläne bis zu 200 Centner bringen.

Grimma, 23. Oct. Während die Shefrau
des Einwohners Richter zu Koehra Einkäufe im
Orte beſorgte, gerieth in ihrer Wohnung, in welcher
ſie ihre drei Kinder im Alter von 4 2 und 1
Jahren zurückgelafſen hatte, dicht vor dem Ofen
liegendes Holz in Brand. Durch den Rauch erſtickte
das jüngſte Kind.

Sangerhauſen, 21. Oct. Mit ca. 1000
Mark verduftet iſt der Fleiſcher Hermann Ernſt
von hier. Derſelbft war zuletzt in Artern in Stellung.
Als derſelbe vor einigen Tagen von ſeinem Herrn
weggeſchickt wurde, um eine Kuh zu holen und den
Betrag für zwei ſchon abgeholte Kühe zu entrichten,
ſchickte er en Lehrling, welchen ihm der Meiſter
mitgegeben hatte, voran mit dem Bemerken, aufzu
paſſen, d z die Kuh kein Futter mehr bekomme
Dieſe Ze t benutzte E. zu ſeiner Flucht. Wie die
Sangerh Ztg. weiter erfährt, iſt E. in der Richtung
nach Ha gefahren.

F Bad Elſter, 22. Oct. Vor kurzer Zeit wurden
in einem benachbarten Gehölze die Ueberreſte eines
unbekannten Mannes aufgefunden Jetzt hat man
aus der Nummer in der Taſchennhr erkannt, daß
der Mann der 28 jährige Färber Fiſcher aus
Neuburg in Böhmen war, der ſeit September 1892

vermißt wird. eHer ſich noch großer körperlicher und geiſtiger
Friſche erfreuende, ehemalige Kirchendiener W.
Heyder in Gräfenhainchen trat am 20. d.
in ſein hundertſtes Lebensjahr ein. Anläßlich
dieſes Tages ſind dem alten Herrn viele Auf
merkſamkeiten erwieſen worden.

In der Kaſerne zu Möckern bei Leipzig hat
ſich Lieutenant Dröge, Adjutant des dritten
Bataillons im Infanterie Regiment Nr. 106 Prinz
Georg), erſchoſſen. Was dem jungen Offizier
die Waffe in die Hand drückte, wird kaum über die
Mauern der Kaſerne hinausdringen. Er war
allgemein beliebt und hochbefähigt.

Leipzig, 21. Oct. Betreffs des Gauners
Tornack, von dem wir ſchon berichteten, wird dem
L. G. A. mitgetheilt, daß Tornack, nachdem er den
Diebſtahl in Eilenburg zur Ausführung gebracht
hatte, vermuthlich nach Leipzig zurückgereiſt iſt denn
er hat ſchon am Montag früh in der neunten
Stunde den miterwähnten 3 prozentigen ſächſiſchen
Rentenſchein bei einem hieſigen Bankier discontirt.
Zu den betrügeriſchen Manipulationen des Schwindlers
gehört es haupiſächlich, gefälſchte Sparkaſſenbächer,
auf die er unter einem beliebigen Namen eine kleine
Einzahlung macht, gegen hohe Beträge an den Mann
zu bringen. So hat er im Jahre 1894 bei einer
hieſtgen Bankfirma auf ein ſolches gefälſchtes Spar
kaſſenbuch 300 Mark, bei einem Bankier in Oppeln
in dieſem Frühjahre aber auf ein ſolches Buch auf
welches thatſächlich urſprünglich nur 6 Mk. eingezahlt

waren 806 Mark zu erlangen gewußt.
4 OHresden, 21. Oct. Wie berichtet wird, hat

auf Erſuchen des hieſigen „Vereins gegen Unwefen
im Handel und Gewerbe das ſächſiſche Minikterinn
des Jnnern innerhalb der ihm unterſtellten Staats
gehäude das Anbieten von Waaren zum Ankauf und
das Aufſuchen von Beſtellungen auf ſolche Waaren
unterſagt. Auch das ſächſiſche Juſtizminiſterium hat
die Vorſtände der Juſtizbehörden veranlaßt, dafür zu
ſorgen, daß Hauſtrern und Leuten, die Beſtellungen



aufſuchen wollen, der Zutritt zu den Dienſt und den licht der „Figaro“ eine Zeichnung, die darſtellt, wie von lichſte und begaben ſich die hohen Herrſchaften nach
dazu gehörigen Vorrämmen nicht mehr geſtattet wird. Rußland ans in heben Pogen über Deutſchland hin Abſchreiten der Ehrercompagnie zu Wagen durch

t In einem Hauſe der oberen Bahndoſſtraße in S e ne e e e die feſtlich geſchmückten Straßen nach dem Schloſſe
Apolda explodirte am Donnerstag Abend, darſtellen, drücken innig ein erobertes Herzlein an ihr Die Hochzeitsfeter findet heute Vormittag 11
als Hausherr und Dienſtmädchen dem Gasgeruche pochendes Herz Faure ſtreichelt ein gekeöntes Herz, Uhr ſtatt und wird der Kaiſer nach dem Hochzeits
nach forſch.en, das der defekten Leitung entſtrömende e re den r n Zecer es T diner die Rückreiſe nach Berlin um 4 Uhr antreten.
Sas. Beide erlitten erhebliche Braudwunden. haben er en darin gebiſſen Scnah Bernhardt, der Das Hochzeitsgeſchenk des Kaiſers beſteht in einem
ſag r e e e machte ihre Ueber Hekleidete Klekderſtock, ſcheint ſich von ihrem S an Kronleuchter aus der königlichen Porzellan

rung ins Krankenhaus nöthig. Schnupfen noch nicht erholt zu haben, ſie halt ein ers Manufaktur. Das Geſchenk der Kaſſerin an die
S mit düſter tragiſcher Geberde. Einigen hübſchen Mägdelein Braut beſteht a 8 eine ißſei Schi

Terene getr e e e e eni nhaber derſelben alter Sitten zufolge den Degen h 7Werled es den 25. Octobe so gut dieſe zu ſo n e Paar begiebt ſich nach dem Schloſſe Lenſahn bei
October rgane rennen. Die Ruſſen ſind nicht geſchmeichelt, ſie Eutin.Dem Herrn Poſtdirector Koch hierſelbſt, erſcheinen In ſtarter perſpeetiviſcher Verkleinerung und Paris, 24. Oct. (H. T. B) Die große

9 4 b Iehe e en en n e e e t e a ine tn Scater Waldes Ronfſeanhieſigen Kaiſerlichen Poſtamts auf ſeinen Antrag am eifrig, aber vergeblich bemüht, die von beiden Seiten geſtern in Rouen gelegentlich eines Feſtmahls von
1. November d. J. in den wohlverdienten Ruheſtand kommenden Herzen abzufangen. Bebrillte Generäle mit 400 Gedecken gehalten, wird in den heutigen

tritt, iſt u. a. ein Anerkennungsſchreiben Sr. Excellenz fattlien Schnauz. und Bacenbärten ſchauen ſehnſüchtig zu Morgenblättern beſprochen. Waldeck wird als
des Staatsſecretärs des Reichs Poſtamts v. Stephan en de See künftiger Miniſter und ſogar als künftiger Präſident m.
am 20. d. M. zugegangen, deſſen Jnhalt, mit Er Kaiſer winkt mit verbindlicher Verbeugung. An der der Republik bezeichnet, weil er den Muth hatte, e
laubniß des Empfängers, uns von befreundeter Hand Grenze ſtecken ein franzöſiſcher Soldat und ein grimmig folgenden Satz auszuſprechen: Europa hat einen Mer
abſchriftlich mitgetheilt wird. Daſſelbe lautet: ne Grenzwächter zwei Elſäſſern heimlich je ein ſchweren Fehler begangen, indem es uns zermakmen e

Berlin 17. October 1896. Beim Heran lgener Am Thegter) Im Pilſener deutſchen wollte, und einen noch größeren, indem es uns re
nahen des Zeitpunktes, mit welchem Ew. Hoch Stadttheater brach am Donnerstag Abend während der zergliedern ließ. Nachdem die hieſigen Blätter büre
wohlgeboren, Jhrem Wunſche gemäß, in den Vorſtellung Feuer aus, welches die ganze Garderobe mit ſichtlichem Mißvergnügen bisher in lakoniſcher 2
Rubeſtand treten und damit eſne lange, ehrenvolle t dte en rn des gert der Weiſe über die Kaiſerbegegnung in Darm
Laufbahn zum Abſchluß bringen werden, kann v e el en hetter ruhig zu vertafen, ad t und Wiesbaden berichtet hatten, ſehen ſie
ich es mir nicht verſagen, Jhnen für die der (Schneefall) Auf der ganzen Strecke der ſich heute durch die offiziellen Mittheilungen der
Verwaltung geleiſteten treuen Dienſte meine An e e r ſeit n g r ſtarvr Berliner Blätter über die Bedeutung des Beſuches

Schneefall, der große örungen im Telephonverkehr ver e da vnene et t e n nefreier Lebensabend beſchieden ſein möge. Cantonen Neuenburg, Waadt, Baſelland und Teſſin gemeldet, Freundſchaft und Jntimität zu längeren höhniſchen werd

gez. von Stephan. wo de e e a e verg hab Erörterungen veranlaßt. rnAn den Poſtdirector Herrn Koch, Hochwohlgeboren Für den Park de berg haben Rom, 24. Oct. (H. T. B.) Jn Hoff und aßg
t all ſten ſeltene B dt en n r e e h et h t hegeNach s 27 der Verkehrsordnung iſt die Mit deſſen reich an den herrlichſten Exemplaren Den Repräſen Nachdruck gegen die von einigen auswärtigen

nahme von größeren Hunden, insbeſondere Jagd tattonsraum des Schloſſes bildet nach engliſcher Sitte die Blättern ausgeſprochene Anſicht, als habe die Ver
hunden in die 3. Wagenklaſſe der Eiſen rer c ne ren r Th. en belegt I ſchwägerung der Häuſer Savoyens und Petro
bahn nur dann geſtattet wenn die Beförderung Die eine hele Wan ſank ein prächtige Gobect er. witſchs auf die auswärtige Politik des

re v e n e gen er i die S e v n a e De da d Einfluß. Man Wieneilen erfolgen kann. Da ugbegleitungs vollen Bildwerkes aus dem 18. Jahrhunderts, das in ihrer r Aert, daß der Heirath des Kronprinzen ein
perſonal iſt angewieſen worden, dieſe Vorſchrift Arbeitsgemach ſeinen Platz gefunden hat. Politiſcher Möment völlig fern liege und daß man n

eſne'n e n an en ne de g Gerichtsverhandlungen San o ar r rn ugeführt worden iſt, daß durch Mitnahme von agd a Ock. Kaiſer Wikhelm wird der Sunden in Wagenabtheile dritter Klaſſe das reiſende T Halberſtadt, 81. Oct. Das hieſige Schwurgericht Königin Wilhelmine am Sonntag anläßlich ihreren in Wagenabth ſſe alberſt urge: gin J t chPublikum in unzuläſſiger Weiſe beläſtigt wurde Wagen n e c d Confirmation durch den Flügeladjutanten und Chef t
inen ſtrengen Winter glauben auch die gorperberleung nie tödtlichen Anshange in des Militärkabinets General der Infanterie v. Hahnke maß

i ürfen. iſt z. B. fährli i i in Geſchenk überreichen laſſen. DerSuhe's e ehe die ten t e n n e ehe et d weit Tiflis ſinden der Haide, welche bis in die kleinſten Aeſtchen zu 6 Jabren onaten Zuchthaus un ahren Ehr rsburg, 24. Oct. Unweit Ti nhinein mit Blüthen überſäet iſt. Auch die Wald e 5 a rn ar zwei Züge der Wladikawekae-Bahn zuſammen
ameiſen ſollen einen ſtrengen Winter vorausahnen, See e a rer Vihe ſehen daß Leben rege geſtoßen, Eine Locomotive und 14 Waggons
indem ſie mit unermüdlichem Fleiße an der Ver Perſonen vergangen und keine Reue über die That an den Tag ſind total zertrümmert. Acht Perſonen ſind todt,
größerung ihrer Haufen arbeiten um ſich im Jnnern iegte, traf ihn unter Verneinung der beantragten eine größere Anzahl ſchwer oder leicht verletzt.

x di Zaſtteine geſchützte Zufluchtsſtätte zu ſchaffen. n grin die harte Strafe Der Angeklagte Serafew o, 24. Oct. (H. T. B.) In den Ferke
d des 16. J d. J. mitkinen Sqhnupfen ſich zu holen, dazu See n re ben in Suen Den er Aen net derge letzten Tagen wütheten hier heftige Orkane.

gehört in jetziger Zeit nicht viel. Als gutes Mittel und den Maurer Molder mittels Meſſerſtichen gefährlich Dächer wurden weggetragen, Bäume entwurzelt und
dagegen empfiehlt die „Apotheker Zeitung Ein verlehte und dem Arbeiter Ziegler daſelbſt einen Stich ins in den Straßen regnete es förmlich Dachziegel ec,
Theelöffel voll Kampherpulver wird in ein mehr Herz verſeßte, daß der Tod deſſelben ſofort eintrat ſo daß der Verkehr eingeſtellt werden mußte. Das

ti i ä di t m. e inndach einer Kirche wurde gan abgehoben; ganAiln e chenden Mat ginn nan benete 195. Keutgeg S Lotterie. en ſtark un die Weſen len ne
ſtülpt man dann eine dreteckige Papierdüte, deren Vierte Klaße derſelben ſteht ſchief und droht einzuſtürzen.
Spitze man ſoweit abreißt, daß man die Naſe hinein Ziehung vom 22. October 1896.
ſtecken kann. Auf dieſe Weiſe athmet man die 6. Ziehungstag. Vormittag Be ſ en Berichte
Wwarmen, kampferhaltigen Waſſerdämpfe 10 bis 15 a r 218082. Prehe utt Antſy tet 24. October.
Minuten lang durch die Naſe ein. Das Verfahren z keiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 s net

e e e eder hartnäckigſte Schnupfen leiſtet ihm nicht Wider 88819 92606 98047 98377 105665 120855 122875 125171 Ro

T ggen, feſt, 183--138 M. fremder und euchtertand meiſtens verſchwindet er ſchon nach dreimoligem 128697 183090 rn 12222 150294 15489 billiger feſt a ſes
inathmen. 155740 161707 192347 198988 305348 207635 208868 Ferſte, Brau, 145 170 Mk. feinſte bis 180 MarkEina 7 e der ſiscaliſchen Kiesgrube bei Steckners 210229 210522 218576 215660 216809 221657. beſchädigte Gerſte 120 140 Mk. Futter 116 122 Mark

n der fiscaliſch gru et Steckner 1500 k. auf Nr. 4885 22670 27596 46790 42691 Hafer, feſt, 188 148 er
Berg ſtürzte geſtern der Arbeiter St. mit ſeiner 44380 48484 50804 63401 70934 755140 73375 84196 Mais amerikaniſcher Wixed, 103— 108 Mk. Donang
Schubkarre von einem ziemlich hohen Holzſteg 90080 100145 100898 160979 103622 107530 109432 mais 115— 180 Mk.
herab und zo ſich hierbei erhebliche Verſtauchungen zu. 114828 119464 121650 122246 126110 137711 149366 Raps Mr. Rübſen r Erbſen

zog Zen zu. 150756 188318 153819 o 180536 121058 Fietorig, ohne dar. e der J 471945 174628 181478 181797 188402 189011 194058 Breitſe für 100 t uetto. Kam(Aus vergangener Zeit.) Vor Jabren, am 216402 217970 218854 223078 224947. Züämmel, ausſchl. Sag 1— 42 Mk. Storke, einſcht. Wart
27 T e n Nachmittag a gelleſ e ima Weizen 8650. 8850 r 20ernſt Berlin ein und am ſelben Tage führte Napoleon 10000 M. auf Nr. 119264, nalizät bezayit. Mais arke, einſchl. Faß 2960 die
Sie s unwürdige Komödie am Grabe 55060 Mk. auf Nr. 2428. 85,00 l. Sunſen Mark. Bohnen Mark Jodrin Sroßen auf. Er ren e t e 185 g73n on 456 1osst tag Mohn, blau 85,00 36 et 1897Zrosen Königs Degen, n ren n en 21072 280 e bele c Sutlcrartitel gefragt Futtermeht12,00 1300
r r n ne Indem a rhinpawagen 5500 60972 900 100 l 1012 a Roggenklete 900 v 976 n. rter Seſchüsdönner n ekermuth 19526 it2iss 18256 138248 153665 127537 i. Deizengrieskleie 850 chaf

war das eben derſelbe n r len e 775 el gkeime, helle 800.900 l dunlle 7,00 806 ann e Parbarenbafte Siegestrunfenheit, wie ſie ſich in 197689 18572 202665 217865 218867 n De uchet 900 M. Herdem Raub der auf dem Brandenburger Thore ſtehenden 219720 222179. Mal 37,00 bis 29,00 Mk. Rüböl 55 50 W geth
Siegesgöttin documentirte h er 1806s assts 48805 Heere 2300 ver Solarbl 6,866/80 1325 t. c

Des 720007 50450 50209 58898 60700 64024 66550 78239 Spiritus, 10000 Liter-Proß., ſtill Kartoffel un 60 aVermiſchtes. 3370 87223 94352 99818 107474 110219 112670 125848 r Serbrauchs gabe Mk. t 70 Mk. Verbrauchs-
(Zu der Blutthat) in der Lothringerſtraße in 133178 138274 133741 143265 147982 150512 168741 abgabe 37,80 Mk., Rüben Mk. r

Berlin wird noch gemeldet, daß auch der Mörder, der Kellner 174347 198559 210581 Weizenmehl 00 brutto inel, Sack 24,50--25,50 Mk.
Monzler am Donnerstag Abend, ohne die Beſinnung e Roggen mehl I vrutto inck. Sack 20,00 21,00 M. Swiedererlangt zu haben, ſeinen Verletzungen erlegen iſt. Die äſt ſo

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.ausgeführt zu haben, Er hatte an ſeine Frau, welche er epangelt vom 23. October 1896. wenin Leipzig vermuthete, als an ihrem vier gelt Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kcgz netto. vebfAndzwanzigſten Geburtstag eine Gr des Kaiſer-Auszug 27,90—28 Mt. Weizenmehl 00 24,00 25 Wertwelcher er ſie we R Mk. Weizenmehl 0 22,00 23,00 Mt. Roggenmehl O 20,50 6Holt zugefügt, um Verzeihung bat. bis 21.00 Mk. Roggenmehl Off 1950—20,00 Mt. Jutter Ser kurz darauf verſ wehl 12,50-13,00 Mark. Roggenkleie 9.00-9,50 Mark. um
Weizenkleie 8,560 Mk. Weizenſchale f. 8,50 Mark. Haide
mehl 32 Mk.

e a e J erSolch' vorzügl. Tabgk habe kaum erwartet lauten
tauſ. Zuſchrift. a. B. Boeker in Seeſen a. H. über

Holland. Tabagk, 10 Pfd. fcro. 8 Mk.

9

man ſelbſt di
Augeregt durch die jün zurch die n
Unterſuchungen über die Züge der Wandervögel gehen

eröffent
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Anzeigen
i dieſen Theil übernimmt Saalſtraße 2.

Tiſchlermeiſter und

Perſeburger Beerdigungs Inſtitut urd Holz und RetalSargMagozin

e von B. beilimg, Saalſtraße 13.
Fuhrwerks Beſitzer,

übernimmt in Merſeburg, von und nach auswärts Leichen Begräbniſſe aller Art mit ſeinen
e fünf Stück großzen und Kinder Leichenwagen, ſowie ſeinen Trauer-Rachfahrwagen

Heute Morgen 3 Uhr entschlief
sanft nach Kurzer Krankheit unser
J lieber Kleiner Richard im Alter
S von 1 Jahr 4 Monaten, Was tief-

petrübt anzeigen
Richard Schurig u. Frau.

A erseburg, den 24. October 1896.

Amtliches.
Die laut unſerer Bekanntmachung vom

21. Auguſt er. abgeänderten Sectionen
II XXI des Bebennngsplaus der Stadt
Merſeburg ſind nunmehr, da Einwendungen
gegen die Abänderungen nicht erhoben ſind
förmlich feſtgeſtellt. Der abgeänderte Plan
Liegt vom e8. d. M. ab im Communal
büreau zu Jedermanns Einſicht offen

Merſeburg, den 23. October 1896.
Der Magiſtrat

NachlaßAnckion.
HKittwoch den 28 October d J,

von vormittags 9 Ahr an,
werde ich im Reſtaurant Zur gen
PruelIes, Saalſtraße 9, eine Anzahl Nach
Taßgegerſtände, als S2 Zleider- und L Züchenſchränke,

1 Sopha, mehrere Tiſche und
Stühle, Waſchtiſch, Zettſtellen
und Federbetten, 3 Spiegel, 1
Zommode, getr. Frauenkleider
u. verſchied. and. Zausrath,

Vffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
Kteigern.

Merſeburg, den 22. October 1896.

Pried. M. Kunth.
Wohnhaus- Verkauf.

Ein hier in beſter Lage der Stadt erb
nafſ. Wohnhaus, welches ſich mit über 5
Herzinſt, iſt unter günſt. Beding. zu verk. durch

G. Hötfer, Roßmarkt 8.

Stadtgasthof.
Ein an lebhafter Verkehrsſtraße bef. Stadt

Zaſthof iſt Fa milienverhältniſſe halber ſofort zu
verkaufen durch

G. Hötfer, Merſeburg.
RNehrere Sätze gerken

giebt ab
Rittergut Gr. Kayna

b. Frankleben.
Eine hochteragende Färſe

hat zu verkaufenS Cteypan Nr.
40 000 K.

Stiftsgeld und Privatgelder ſind von
8 an, auch II. Stelle wird berückſichtigt

auf Acker auszuleihen.
B. J. Baer, Bankgeſchäft,

Halberſtadt.
Jn meinem Neubau

weiße Mauer r. 8,
Iſt die erſte Etage, beſtehend aus 4 Stuben,
Rammern, Baderaum und Zubehör nebſt
Warten, per ſofort zu vermiethen.

August Dresdmners
Kleine ſchöne Wohnung mit Zuberör an

oder 2 Perſonen zu vermiethen und I. Januar
4397 zu beziehen.

W. Wietew, Unteraltenburg 47.
Tlobigkaner Straße 20 iſt eine herr

Fchaftliche Wohnung, beſtehend aus 8 Zimmern,
Fämmtlichem Zubehör, ſowie Stallung für 4
Pferde und Wagenremiſe, ſofort (event. auch
getheilt) zu vermiethen.

Zwei mittlere Logis re von 26 und
320 Thlr. ſind zu vermiethen.

Steinſtraſze 5.
Wine möhlirte Stube mitechlaftabinet

ſt ſofort zu vermiethen
Karlitraßze 19, 1 Treppe.

Eine möblirte Hkube
nebſt Kammer iſt an 1 oder 2 Herren zu
vermiethen Lindenkegſze 12.

T 9 aine möhl. Stube nebſt Kummer
zum 1. November oder ſpäter zu vermiethen

Gotthardtsſtraßze 2 Treppen.

wenn zum Abvermiethen en
Offerten unter A. M 82 an die

S beſter Ausſtattung, Pferde mit Gala- und e
S Unbemittelten gebe die Leichenwagen unentgelt

den Leichenhallen meine drei neuen Parade

infachen Behängen, zu den billigſten Preiſen.
lich. Auch ſtelle ich im Trauerhauſe und in
etten mit reich geſtickten Katafalkdecken.

Ferner mache ich auf mein Sarg Magazin von großen und kleinen (Kinder)Särgen
heſonders aufmerfſam und berechne vur die kil'gſten Poiſe

Original Houben's Gasöfen
mit veuem Muschelreflektor.

Höeheser uzefſelks!
Als bester Gas- Ofen

officiell anerkannt
Nar echt, wenn mit Flrma.

Hunderte Zeugnisse. U Katalog franco.
J. G. Houben Sohn Carl, Aachen,

Fabrikant des Aachener Bade-Ofens,
Wiederverkäufer an fast allen Plätzen.

Ein ſchöner Laden
mit Wohnung

lam Markt) iſt zu vermiethen und 1. April
1897 zu beziehen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Freundlich möblirtes Zimmer
per 1 Nopermber zu vermiethen.

Zu erfahren in der Exped Bl.

Kartoffel-Verkauf.

Doppelt gut uns ſorgfältig
verleſewe Kartoffeln beſter Quali
ät und zwar

Ia. weiße Speiſekartofeln à 2
k. 30 Pf. pro Ctr.,

Ia. JuwelSpeifekartoſfeln à 3
Mk. pro Ctr.,

werden Mostags, Dienſtags und

Koſten von Centnern abge
gebesz.

Die Gutsver waltung
von Oarl Berger

Pferdescheeren
werden geſchliffen bei

Carl Baum, Reſſerſchmiedemſtr.

Kartoffel Verkauf,
S Centner 3 Mk
Paul Täubert,

Altenburger Schule.
Br. In von Lesger e

chirurq. Privatklinik
jerzs L 6ipziq, Zimmerstr. 5,

am Porotheenplatz Sprechzeit 10--12.

Pfannkuchen und Spritzkuchen

in bekannter Güte täglich friſch.

Pfannenkuchen ff.
empfiehlt täglich friſch

W. Meyer Bäckermſtr.
Von heute an täglich

friſche Pfannenkuchen
O. Trommler, Dammſtr. 8.
Emaillitte Kochgeſchirre
kauft man am billigſten bei

H. Beehker, Schmaleſtr. 29.
Abonnenten für kräftigen

Mittagetis en
werden angenommen im

Reſtaurant Hohenzollern.

Holzpantoffeln
bei Lehumaamm, Pantoffelmacher,

Breiteſtraße Nr. 8, im Hofe.

Brehrollenliefert unter Garantie
A. Wennberaer, Leipzig,

Sidonienſtraße 29.

Sonn abends jeder Woche auch es

C. F. Sperl, Jnh P. Elkner

Meinen verehrten Kanden zur gefälligen
Nachricht daß ſich von heute ab meine Wohnung
große Ritterſttaße Nr. 9, 2 Treppen
befindet

Ich bitte, mir das bis jetzt entgegengebrachte
Wohlwollen auch in meiner neuen Wohnung zu
übertragen.

Hochachtend

Karoline Grauel,
Putz macherin und Schneiderin.

Sie wollen Ihr
Geld dochgewiß nicht fortwerfen, alſo wenden

Sie ſich bei Ankauf irgend eines
Muſikinſtrumentes nur an das
Muſikhaus [H. 35878 b.
Paul Pfretſchner,

Warkneukirchen, Sa.
Gefl. Cataloge gratis u. franco

Pfannkuchen und
Kartoffelkringel

in bekannter Güte empfiehlt

Robert Heyne.

Aufgepaßt!!
Die größte und billigſte Auswahl aller Sorten

MiIzWwaarem,
ſowie Damenſchuhe mit Filz und Lederſ.
von 80 Pf. an, Pantoffeln von 50 Pf. an
u. ſ. w., verkaufe während des Marktes

Stand am Brunnen.
Wagner aus Halle a. S.
Alle Sorten

Zier und Singvögel
hat abzugeben

Rich. Mäller, Entenplan 7.
Große Auswahl

S un Sukiefelwaaren
W. arosse Schuhmachermſtr,

Breiteſtraße N. 5.
Beſtellungen nach Maaß, Reparaturer

ſchnell und ſauber.

e sBruchhbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspesz
ſsrien, Leibbinben, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.

Altarkerzen
aus reinem Celler Wachs

empfiehlt

Gust. Lots Nachfolger
Die Verladung von Rüben an

uns kann bis auf Weiteres ſtatt
finden
für Station Merſeburg: Montag,

Dienſtag und Mittwoch;
für Station Corbetha u. Weißen

fels: Donnerstag, Freitag und
Sonnabend

jeder Woche.
Verladungen ohne nähere Ver

einbarung außerhalb der vbigen
feſtgeſetzten Tage ſind wir ge
zwungen, zur Verfügung zu ſtellen.

Zuckerfabrik Körbisdorf
Gemeinſchaftliche Artslrankenkaſſe

der Stadt Merſeburg.

General Perſammlung
Dienſtag den 3. November 1896,

abends Nhe,im Reſtaurant „Ceastmo“ hierſelbſt.
Tages Ordnung:

Wahl des Ausſchuſſes zur Prüfung der
Jabres- Rechnung.

2) Erſatzwahl des Vorſtandes.
Die Herren Vor kwater werden zu dieſer

GeneralVerſammlung hierdurch eingeladen.
Etwaige Anträge ſind gemäß S 52 des

Statuts ſchriftlich bis zum 29. d. M., abends
6 Uhr, an den unterzeichneten Vorſitzenden
einzureichen.

Merſeburg, den 19. Oetober 1896.
Der Vorſtand.

Paul Thiele, Vorſitzender.

Sonntag u. Montag den 25. u. 26. Oct.

r Kirmess.
Von Nachmittag 3 Uhr ab

Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

Vrüecdiriel Grosse

Reſtaurant „Hohenzollern.

ſelbſtgebackene Pfannenkuchen
ſowiStamm Abendbrot zu 50 u. 60 Pf.

A. Matsmer.
Reſtaurant Hohenzollern

Pilſener Bier vom Faß
Genoſſe enſchaſts-Brauerei, Pilſen).

Htt mer
S Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich

Jedermann gern unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magenbe
ſchwerden, Schmerzen Verdauungsſtörung,
Appetitmangel e. und theile mit, wie ich un
geachtet meines hohen Alters hiervon befreit
und geſund geworden bin.

g. Koch Königl. Förſter a. D.,
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen).

Achtuug! Hirſchzungen,
hochfein im Geſchmack, ſowie

Pfannen und Spritzkuchen
und alle Sorten Feinbäckerei empfiehlt täg
lich friſch die

Bäckerei und Conditoret
Otto Francs Haleſſe St t.

t wird ein ehe reg ſofort anS 5 re 3 eKangrienvögel,
Harzer Ede er mit ſchönen Hohl und

J e v 36 6Sarennta c Vanieraſge 8.

giebt ein Geheilter aus Dar
et Auskunft über ein

Café Bellevue
bringt ſeine der Nenzeit entſprechend ein
gerichteten

Localitäten
mit großem Geſellſchaftszimmer in
empfehlende Erinnernng.

Hochachtungsvoll

l. Crome.
Vogel's Reſtauration

Morgen Montag Schlachtefeſt.

Aelterer Kriegerverein
Zur Erinnerung der Schlacht bei Leipzig

hält obengenannter Verein
Sonntag d. 25. d. M, abends 8 Uhr,

e

Freunde und Gönner ſind willkommen.

in den Räumen der „Reiechskrane“ einen

Das Direesog än.



Montag den 2. Rovernber,
za tends 7 Alhr,

Pro Anstler Conoent
9im K. Schloßgartenpavilon.

Mitwirkende:
Frau Mag Losser,
Fräulein Süsdnumne Teſewes“,

Herr Wellen von aDie Damen ſingen Duette von Berlioz,

e

in unübertro

c

52 G St G nh e
e e

a e

hie:

mit voller abnehmbarer Pelerine
Brahms, Verger. Herr von Pachmann ſpieltin wasserdichten Loden, Düffels

und modernen Fantastestoffen.

ein und zweireihbig, n
r glatten u rauhen Stoſ-

R fenu. neuesten Farben.

M G mit und ohne Futter In gesohmacoxK-n volleter Ausführung

hoch Und Jackett Anzüge

ein- und zweireibig in jeder Preislage.

migäII

Neu Ioden-Sehul Anzäge und Joppen

o im besten Stoffqual-100 S täten and gediegenem
Gesohmagok.

Praktisohe Winterhbeklefäung, in allen Farben und ſeder Preislage,

Knaben- Mäntel m m ehne Knaben- Paletots
Pelerine,

i. Pyjacks m edernen Knaben Anzüge
in den neuesten Facons im bekannt Srösster un gesehmaek-

Vollster Auswahl.
Auch in Iünglingsgrössen für jedes Alter

ſohn, Schubert.
Absnnementsbillets für alle 3 Concerte

à 6 Mk., Eintrittskarten zum erſten Concert
nummerirt 33 Mk. in der Stollberg'ſchen
Buchhandlung

Feiſch's Reſtaurant
Heute Sonntag früh
Speckknehen.Selbſtgedackene ſannkuhen

Carrousselfahrt
zur Kiemeſz in Leung.

Es ladet die Jugend ſowie Erwachſene

freundlichſt ein Ia. r
Ein Kind neue e
Reoſehe. Saalſtraße 6 (Hof.)

Agent.Ein tüchtiger thätiger Vertreter wird für
eine alte Hagelverſicherungsgeſelſcheft ſür
hieſtgen Platz Und Umgeßend geſucht. Off.
unter W. 766 an Hansenmgeeim e
Vogler A-S., Leipzig, erbeten.

Tiſchlergeſelle
geſucht. Se le I. Breiteſtraße 19.

e n ac c
zur Feld u. Schennenasbeit werden ange

nommen Meh. aS.
Ein Laufburſche

wird geſucht.

S Herzsetkeat. Wilbelmſtr. 3.
Ein Mädchen für Küche n Hausarbeit

eſucht. Antritt ſogleich

KNeumarkt G2.
Leute zum Rübenroden

e r für gehobene Rüben werden beiö t.J Vmtausen jederzert vereitwiitgst. de Ahis rer wanang
n

von Carl Berger,
Hallesche, Strasss 40.Kue zum Rübenausnehmen

werden bei hohem Lohn noch angenommen bei

B. Bohle, kl. Sixtiſtraße 1.
Leute zum Kübenmreden,
auf dem Mütlanger, geſucht.

Carl Kumgdiugs, Meuſchan,

Aufwartungſofort in den Morgenffunden geſucht

Etats e G, II.Junges Mädchen,
welches das Kochen zu erlernen wünſcht, per
I. November geſucht

Offizier Caſtuv Salle.

S FSlItlfote Arbeiter Cardörobe n et ten
i anerkannt niedrigen Preisen,

Amfertigung mach Nagss.
Elegante Ausführung bei grosser Preiswürcdigkeit.

Verkauf zu streng festen, anerkannt niedrigsten Preisen,

agler,
Verorenam Montag 3 Schläſſel mit Ring GegenC I e 9 Bel. abzugeben Pofſiſtrafze 7, part.

Freund Weikopf, wir gratuliren zumS S heutigen Feſte und wünſchen Dir in der Ehedas Beſte.

Mehrere Freumdo.
S Der Geſammt Auflage vorliegender

Nummer iſt eine ExtraBeilage beigefügt,
welche von der Vorzüglichkeit der berühmten
C. Dück'ſchen Hausmittel handelt.

In ſehr vielen Krankheitsfällen ſind dieſe
ſamen Hausmittel mit beſtem Erfolge an

See und n dieſelben daher
Kranken zum Gebrauch auf das Wärmſtee e e e S empfohlen werden.Thüringer Kunstfärberet König e Seh m e r

8 3 s e Ddielen Atteſten bei jeder Flaſche. CentralCOhemisehe Wägsceherei, I Verſandt durch C. Denn in Kolberg
Etgnbliſſem. I. Ranges. e Peiulichſt ſanbere, anerkannt vorzügl. Aus Niederlage in Merſ eburg einzig und

führung G Mäßige Preiſe. alleinbei Apotheker Ceurk, Stadt Apotheke,MAznahmeelle, Muſter und bei Apotheker Marne DomApotheke,V lg. bei ſin Döllnitz bei Avotheker See ſowie

Worgen Montag (Jahrmarkt)

Sohlischteſest.
Früh Wellfleiſch abends Begt und

friſche Wurft, e e inladet
A. Ka

S

e S e jaſt in allen Apotheken
De her in Merſeburg

Dvorak, Hentſchel, und Lieder von Schumann

Clavierſtücke von Chopin, Schumann, Mendelge

War
zum
abre
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